
Nächste Ausfahrt – links abbiegen 
 
 
Verkehrsschilder haben für 
mich eine ganz neue 
zusätzliche Bedeutung bekommen. 
Der Grund dafür sind Exerzitien, 
bei denen Wegweiser, 
Schilder und Verkehrszeichen 
auf konkrete Lebenssituationen 
übertragen wurden. 
 
Eine geniale Idee, die mir viele wertvolle Hinweise und Richtungsangaben für 
mein eigenes Leben vermittelt hat. 
Wenn ich unterwegs bin und Verkehrsschilder sehe, dann werde ich immer 
wieder an diese Exerzitien-Zeit erinnert: 
 

 Dann fallen mir die Sackgassen und Einbahnstraßen ein, 
in die ich manchmal blindlinks hineingerate. 
 

 Ich denke an Umleitungen und Baustellen, die es in meinem Leben gibt. 
 

 Hinweisschilder wie Achtung Gefahr, scharfe Kurve, Vorfahrt gewähren 
oder Vorsicht unebene Fahrbahn ermahnen mich zur Achtsamkeit und 
Rücksichtnahme gegenüber anderen Menschen und der Schöpfung. 

 

 Stopp-Schilder regen mich zum Nachdenken 
über mein Urteilen und Verurteilen ein. 

 

 Bei der Ankündigung eines Kreisverkehrs denke ich daran, wo sich mein 
Leben nur im Kreis dreht und wann ich immer nur um mich selber kreise. 

 

 Und wenn ich auf der Autobahn meines Getrieben-seins 
 – schnell von einem zum anderen – unterwegs bin, dann ist es 
vielleicht Zeit, einen Parkplatz aufzusuchen. 

 

 Manchmal ist es einfach für alle besser in einer 30iger Zone unterwegs 
zu sein oder sich in einer Spielstraße vom unkomplizierten Treiben 
der Kinder anstecken zu lassen. 

 
Und welches Verkehrszeichen passt zu Ihrer momentanen Lebenssituation? 
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